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Hainburg, 29. August 2024
PRESSEINFORMATION
1. INTERNATIONALE SPEIERLINGTAGUNG 
„Speierling & Elsbeere & …. = 

die SORBUSSCHWESTERN“

Hainburg & Umgebung 28. – 31. August 2024
Werte Redakteurin, werter Redakteur!

Wertes Fernseh- &/oder Rundfunk-Team!

Was ist Speierling? – werden Sie sich mit Recht fragen! Nein - keine neue Magen-Darm-Krankheit! Einfach: EIN BAUM!
Der Speierling ist eine der seltensten Baumarten in den Laubwäldern des pannonischen Ostens Österreichs mit natürlichem Vorkommen in NÖ, Bgld, Wien, Teilen von OÖ und Stmk sowie Anbauversuchen weit darüber hinaus. Sie kommt meist nur in einzelnen Exemplaren in einem Waldgebiet vor, produziert das härteste Holz aller österreichischen Baumarten, das sehr begehrt, wertvoll und teuer ist. Früchte und Blüten sind außerdem essbar und wurden bis ins 20. Jahrhundert hinein auch auf Obstmärkten angeboten. Die Baumart ist klimafit sowie tauglich für Landschaft, kommunalen Bereich und Garten! 

Weit über 100 Fachexpert:innen und Freund:innen der Baumart aus 7 EU-Ländern treffen sich im Hotel Altes Kloster in Hainburg zur Fachtagung. Beginnend mit einer Sommernacht voll Musik, dem Fachthema Speierlings- und Elsbeerholzverwendung bis zum Instru-mentenbau, „Lebenden Werkstätten“ und einen Markt der Möglichkeiten; dem darauf folgenden Theorie-Vormittag mit Vorträgen sowie drei Exkursionen werden die Themenkreise „so KLINGT“ = Holzverwendung; „so SCHMECKT“ = Frucht- und Blütenverwendung für Speisezwecke samt Fruchtbrand; „so WÄCHST“ Speierling = Wald, Landschaft & Garten;  sowie „ZUKUNFT Speierling“ = wissenschaftliche Ergebnisse, Vermehrung, Jungpflanzen im Bezirk Baden, Gänserndorf und dem nördlichen Burgenland präsentiert und zur fachlichen Diskussion gestellt.

Speierling hat in Österreich noch „keine Fan-Gemeinschaft“. 

In Deutschland wurde vor genau dreißig Jahren der „Förderkreis Speierling“ gegründet. (siehe gesondertes Pressepapier). Im Gegensatz zur Elsbeere, die mit dem Verein „ELSBEERreich“ einen guten Multiplikator hat, fehlt dieser beim Speierling in Österreich! Mit weiter Verbreitung (Burgenland bis Vorarlberg), Frucht- und Blütenprodukten, Holzlizitationen und Holzhandwerkern wurde ein erfolgreicher Weg beschritten. Darüber berichtet das Buch „die ELSBEERE – BUCHzumBAUM“ Eigenverlag 2022, Neuauflage 2023.
Forstminister Norbert Totschnig weist darauf hin, dass bei der nachhaltigen Waldbewirtschaftung auch ökologische Aspekte berücksichtigt werden, insbesondere auch als Beitrag zur Verbreitung des Speierlings: „In der Österreichischen Waldstrategie 2020+ wurden die Ziele für den Erhalt und zur Verbesserung der Waldbiodiversität auf breiter Basis definiert. Es werden Maßnahmen zur Unterstützung des ländlichen Raumes, auch in Zusammenhang mit Sorbus-Arten, wie Elsbeere oder Speierling in Österreich gefördert. Generhaltungs-Samenplantagen des Bundes wurden eingerichtet, Herkunftsversuche laufen und nicht zuletzt ist der Speierling auch Teil der Forschungsaktivitäten im ‚Klimaforschungswald‘ in Matzen in Niederösterreich“. Diese Aktivitäten werden auch als Exkursionspunkte bei der Tagung präsentiert.

„Der Speierling war 2009, also genau vor 15 Jahren, Baum des Jahres. In dieser Zeit bis heute ist zu seiner Erhaltung und Förderung in Österreich einiges geschehen. Er wurde in Waldbauempfehlungen aufgenommen sowie in Aufforstungsprojekten in Gebieten wo der Speierling vorkommen kann, integriert. Auch die Wissenschaft hat sich in Zusammenarbeit mit der forstlichen Praxis der Baumart angenommen. Das Österreichische Naturwaldreservate-Netz - als Beitrag zur Erhaltung seltener und wertvoller Waldbiotope - umfasst auch Waldgesellschaften mit Speierlingsvorkommen“, führt Sektionschefin Elfriede Anna Moser, Leiterin der Sektion III Forstwirtschaft und Regionen, im Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML) bei ihrer Tagungseröffnung aus.

Speierling ist seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts ein „Geheim-Tipp“ – ein Geheimnis! 

Helfen auch Sie mit, dieses zu lüften! Der Speierling kann und wird monetär interessante Deckungsbeiträge für (Wald-/Obst-)Bauern und land- und forstwirtschaftliche Betriebe im allgemeinen leisten können. Er wird mithelfen, den Laubwald im Osten Österreichs ein Stück ertragreicher aber auch klimafitter und artenvielfältiger zu gestalten. Alte Speierlingbäume (genauso wie Elsbeeren) sind ein landschaftsprägendes Element und ein Blickfang mit weißer Frühlings-Blütenpracht, hohem Fruchtertrag, der auch vielen Tierarten als Nahrung dient und wunderbarer Herbstlaubfärbung sowie der mystischen Baumgestalt, vor allem an winterlichen Nebeltagen.

„Seit Beginn der forstlichen Forschung in Österreich 1813 in Mariabrunn, ist bisher kein einziges Buch, das die Baumart Speierling in Österreich, in ihrer Gesamtheit von der Forstbotanik über die Vermehrung bis hin zum Forstgartenwesen, Forstökologie, Waldbau, Naturschutz, Holzverwendung und Fruchtertrag samt Nutzung darzustellen versucht, erschienen. Mit dem am 29. August, im Elsbeerhof Auer, Oberwaltersdorf, vorgestellten ersten Bandes des Buchs „Speierling BUCHzumBAUM (in Österreich)“ wird der breiten Bevölkerung, den Waldbesitzer:innen, Forstleuten, botanisch Interessierten, den Gärtner:innen, allen Grünraumverantwortlichen, aber auch den im Naturschutz Tätigen ein Gesamtwerk zum Baum zur Verfügung gestellt. Auch der in Bälde erscheinende Band 2 „Speierling in Europa“ bietet umfangreiche Informationen auf nationaler wie internationaler Ebene und ist ein weiterer Meilenstein der Bemühungen auf diese wertvolle und seltene Baumart aufmerksam zu machen!“ berichtet Reg.Rat. Fö. Hans Kiessling, Mitautor und Motor des Vorbereitungsteams der Tagung von seinen Bemühungen, auch Sie – hoffentlich nachhaltig – hinter das „Geheimnis Speierling“ blicken zu lassen.

„Für all dies und noch viel mehr, wird auch in Österreich als eines der Ergebnisse dieser Internationalen Speierlings-Tagung nach dem Vorbild des Förderkreises Speierling eine „Info-Drehscheibe Raritätenbaumarten“ gegründet. Diese soll Informationen der Wissenschaft und der Praxis – weit über die Forstwirtschaft hinaus -, in niederschwelligem Zugang und moderner Form aufbereitet, bieten und andererseits als Infodrehscheibe Anfragen als auch Angebote aus der Praxis ermöglichen. Ich begrüße diese Initiative sehr.“ freut sich Dr. Heino KONRAD, vom Bundesforschungszentrum für Wald (BFW) als designierter Obmann dieser neuen Informations- und Vermarktungsoffensive über diesen weiteren Schritt auf breitester fachlicher Basis wissenschaftliche und Praxis-Erkenntnisse, waldbauliche Erfordernisse und Informationen zu Blüte, Frucht und Holz verstärkt an Produzent:innen, Erzeuger:innen und Konsument:innen zu bringen.


Rückfragen:

Fö. Ing. Johann KIESSLING

E-mail: pflanzenwerkstatt@forstkultur.at
www.speierlingtagung2024.at
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Geschätzte Redakteurin – geschätzter Redakteur

Sollte es Ihnen nicht möglich gewesen sein, am Pressefrühstück teilzunehmen, übermitteln wir dieses Pressepapier elektronisch!

Fotos und weitere Infos entnehmen Sie bitte auch der Tagungs-Homepage www.speierlingtagung2024.at
Sollten Sie sich persönlich von der Besonderheit und Schönheit des Speierlings im Wald und der Landschaft überzeugen wollen, begleiten Sie uns ein Stück bei den Exkursionen. Keine Sorge – für geländetaugliche Fahrzeuge für Sie und Ihr Equipment wurde gesorgt. Damit Sie uns auch finden: 

Tagungs-Telefon: 0043 

<0>660 56 42 587
Für Filmaufnahmen, Foto- oder Tonaufnahmen (Interviews) nehmen wir uns immer gerne Zeit für Sie!

Veranstalter & für den Inhalt verantwortlich:
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